
 
 
 

SPORT und Veranstaltungs    
Jahresrückblick 2013 

 

GRENZLAND Meisterschaft 
 

 

 
 

Die Senioren (Manfred, Christian, Leopold und 

Franz) hatten mit Drünkrut, Staatz-Kautendorf, 

Ameis, Haringsee und Ameis durchwegs starke 

Gegner. Leider wurden alle Partien verloren. 

Zumindest Manfred konnte 3 Einzelspiele für 

sich entscheiden. Auch wenn alle Gruppenspiele 

verloren gingen (meist gegen jüngere Gegner) 

ist es toll, dass die Motivation für 

Meisterschaftsspiele weiter vorhanden ist. Auch 

der gemütliche Teil nach den Spielen kommt 

dabei nicht zu kurz. 



 

 
 

 
 

Nachdem die Damen im Vorjahr aufgestiegen 

sind, war klar, dass es heuer eine schwierige 

Saison werden wird. Wie auch schon in den 

Jahren zuvor, hatten wir auch heuer wieder mit 

‚Personalmangel’ zu kämpfen. 

Im ersten Spiel der Saison setzte es gegen die 

Damen aus Zistersdorf eine bittere 4:2 Niederlage. Der negative Schwung verfolgte uns leider 

dann die gesamte Saison. Das zweite Spiel gegen Wolkersdorf haben wir dann glücklicherweise, 

aufgrund von 3 w.o. Partien 4:2 gewonnen. Dieser Sieg sicherte uns somit den Gruppenerhalt. 

Das allerletzte Match im Grenzland wurde dann in Groß-Enzersdorf Mariensee ausgetragen. Wie 

die erste Partie, verloren wir auch dieses Mal mit 4:2. 

Nach dem Aufstieg im Vorjahr und einer sehr durchwachsenen Saison müssen wir mit dem 3. 

Platz und somit dem Gruppenerhalt zufrieden sein. 

 
 
 



 
 

 

  
 

Das erste Meisterschaftsspiel spielten wir am 21. April gegen Hohenruppersdorf. Leider mussten 

wir das Heimrecht abgeben, da unsere Plätze wegen der schlechten Witterung noch nicht 

bespielbar waren. Michael und Manuel sorgten für eine 2:0 Führung, aber leider verloren wir 

danach teils unnötig und knapp die restlichen Einzel, somit stand es 2:4. Die Doppel konnten wir 

dann mit starken Leistungen allesamt gewinnen. Daher feierten wir einen 5:4 Auftaktsieg. 



In der zweiten Runde war Enzersfeld bei uns zu Gast. Nach den Einzelspielen führten wir bereits 

souverän mit 5:1, daher konnten wir bei den Doppel neue Spieler einsetzen. Bernd und Jürgen 

konnten das 3er Doppel für sich entscheiden und stellten somit einen 6:3 Sieg her. 

Im abschließenden Gruppenspiel ging es auswärts gegen den klaren Meisterschaftsfavoriten 

Matzen. Michael (mit einer herausragenden Leistung), Manuel und Martin stellten gleich eine 3:0 

Führung her.  Leider fehlte uns gerade bei diesem entscheidenden Spiel Andi, somit war leider in 

den restlichen Einzelspielen nichts mehr zu holen. 

Nun mussten wir noch 2 Doppelspiele gewinnen um Meister zu werden. Wir riskierten bei der 

Doppelaufstellung, aber leider war Matzen im Doppel eine Klasse stärker als wir und wir verloren 

alle Doppel. Enstand 3:6 

Wir erreichten somit den 2. Gruppenrang und verpassten damit den Aufstieg. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



NÖTV – Kreis NO 
 
Damen Kreisliga B KLB A 
 
 

 

 
 

So wie die Saison im Grenzland begonnen hat, sollte sie auch im NÖTV-Bewerb weitergehen. 

Die erste Partie ging gegen Laa knapp mit 4:3 verloren. Da wir an diesem Termin nur 4 

Spielerinnen stellen konnten, mussten wir eine Partie von vorn herein w.o. geben – was die 

Chance auf einen Erfolg schon sehr geschwächt hat. Die nächsten beiden Partien gegen 

Leobendorf und Stockerau gingen glatt mit 5:2 verloren. Im vierten Match gegen den TC 

Sierndorf ging unser Serie weiter. Wir verloren mit 6:1. Ein bisschen besser wurde es dann gegen 

unsere Freunde aus Hagenbrunn. Gegen die Damen erreichten wir eines unserer besten 

Ergebnisse, eine 4:3. Niederlage. Trotz der Niederlagen erlebten wir gegen Sierndorf und 

Hagenbrunn trotzdem einen besonderen Moment. Damit wir bei diesen Partien fünf Damen 

stellen konnten, reaktivierten wir einen ‚Alt-Profi’. Judith fasste allen Mut zusammen und spielte 

zwei hervorragende Partien. Sie hat sich wacker geschlagen, war aber gegen ihre überlegenen 

Gegnerinnen chancenlos. Danke trotzdem Judith für deinen Einsatz. 

Das Endergebnis im NÖTV war somit der 6. Rang, und bedeutet den Abstieg. 

Trotz dieser äußerst durchwachsenen Saison blicken wir positiv voraus. Es gibt, wie überall im 

Leben, auch im Sport Höhen und Tiefen. Diese Saison war bestimmt nicht eine unserer Besten. 

Aber auf ein Tief soll ein Hoch folgen. 

 
 
 



Herren Kreisliga D KLD D 
 

 
 

 
 

Das erste NÖTV Spiel fand zuhause gegen Stockerau statt. Stefan und Manuel konnten mit 

guten Leistungen ihre Einzel gewinnen. Die anderen Einzel verloren wir gegen die 

Nachwuchshoffnungen von Stockerau leider teils knapp. Die ersten beiden Doppelspiele konnten 

wir gewinnen, somit stand es 4:4. Aber leider verloren Andi und Peter das entscheidende Spiel im  

Champions Tiebreak 4:10, womit es eine 4:5 Auftaktniederlage gab. 

In der zweiten Runde hatten wir Asparn zu Gast. Stefan, Michael und Martin stellten eine 

komfortable 3:0 Führung her. Nachdem weiters das 1er und 2er Doppel gewonnen wurde, 

feierten wir einen 5:4 Heimsieg. 

Im dritten Spiel auswärts gegen Guntersdorf-Großnondorf setzte es eine völlig unnötige 

Niederlage. Die Leistung bzw. Disziplin mancher Spieler ließ leider diesmal zu wünschen übrig. 

Trotzdem reichte es fast zu einem Sieg, aber auch hier verloren diesmal Michael und Andi das 

entscheidende Doppel mit 9:11 im Champions Tiebreak. 

In der vierten Runde traten wir auswärts gegen Greifenstein an, nachdem sich diese vor der 

Saison verstärkt hatten, waren wir klarer Außenseiter. Nach den Einzel sah es auch nach der 

erwartenden Niederlage aus, wir waren 2:4 hinten. Stefan und Michael gewannen das 1er Doppel 

knapp, Manuel und Patrik wuchsen über sich hinaus. Martin und Andi konnten in einer 

spannenden Partie den xten Matchball endlich verwandeln. Somit feierten wir einen 5:4 Sieg mit 



einem Sprung ins Pool. Die Gegner waren so enttäuscht, dass sie untereinander zu streiten 

begannen. 

Das letzte Spiel musste wegen Regen an zwei Tagen ausgetragen werden. Leider waren wir an 

beiden Tagen sehr ersatzgeschwächt. Trotzdem konnten wir einen 1:3 Rückstand noch 

umdrehen und feierten letztlich einen knappen Erfolg mit unserem Standardergebnis von 5:4. 

Wir gewannen daher 3 von 5 Spielen und erreichten somit den 3. Tabellenrang. Mit etwas mehr 

Disziplin wäre sogar der Meistertitel möglich gewesen. 

 
 
Grenzland – Herbstcup 
 

 

 
Beim Herbstcup wurden wir in eine äußerst schwierige Gruppe gelost. 

Im ersten Spiel gegen Matzen konnte ein beachtliches Unentschieden erreicht werden. Fast wäre 

es sogar ein Sieg geworden, aber Michael und Daniel verloren im entscheidenden Champions 

Tiebreak ganz knapp. 

Zuhause gegen Bockfließ konnte man 4:2 gewinnen. 

Das abschließende Spiel in Kagran wurden leider 2:4 verloren, was den 3. Tabellenrang brachte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Grenzland – Wintercup 201 2/201 3 
 

 
 
 

 
 

TURNIERE 
 
Herren – Gästedoppel 201 3 
 
Am Samstag, den 30. Juli 2013, fand wie jedes Jahr das Herren-Gästedoppel des UTV-

Altlichtenwarth statt. Leider gab es heuer nur 8 Doppelpaare, und somit konnte kein eigener 

Seniorenbewerb ausgetragen werden. Trotzdem gab es wieder sehr gute Spiele und auch der 

Spaß kam nicht zu kurz. Nachdem das Paradedoppel Michael und Peltz Willi heuer nicht 

angetreten sind, war der Weg frei für einen neuen Sieger.  

   

Ergebnis:  
1. Platz: Martin Wölfel / Manfred Kluger  

2. Platz: Manuel Loibl / Thomas Schweng 

3. Platz: Andreas Spörk / Robert Mautner   

4. Platz: Manfred Lederle / Johann Biskup 

  

Weitere Teilnehmer: Hansi König und Jürgen Eder, Bernd Schinnerl und Thomas Tonner, Daniel 

Huber, Patrik Eder und Josef Marchart 



 
 
4- Orte Turnier in Altlichtenwarth  
 
Heuer fand das traditionelle 4-Orte-Turnier in Altlicthenwarth statt. Nach den Vorrunden am 

Samstag (10.8.) bzw. Sonnntag (11.8.) fanden am Donnerstag (15.8.) die Finalspiele statt.    

 

Teilnehmer aus Altlichtenwarth: Michael Gaunersdorfer, Manuel Loibl, Bernd Schinnerl, Peter 

Sachs, Jürgen Eder, Manfred Lederle, Patrik Eder und Daniel Huber   

 

Die Vorrunde verlief aus Altlichtenwarther Sicht sehr gut. Insgesamt schafften es sechs 

Teilnehmer bis ins Viertelfinale. Manfred, Michael und Manuel schafften es in den A-Bewerb. 

Peter, Patrik und Daniel landeten im B-Bewerb. 

Im B-Bewerb schafften Peter (9:4 gegen Kroll Herbert) und Daniel (durch ein w.o.)  den Einzug 

ins Semifinale. Patrik schied leider trotz guter Leistung mit 4:9 gegen Schitz Gerhard aus. Im 

letzten Viertelfinale setzte sich Clemens Neuhold gegen Gerhard Wittmann durch. 

 

Im A-Bewerb setzten sich ebenfalls die Favoriten durch. Michael war gegen Weigl Rene 9:4 

siegreich, und Manuel setzte sich mit dem gleichen Ergebnis gegen Karl Unzeitig durch. Manfred 

zog trotz hartem Kampf gegen Stefan Weiß leider mit 2:9 den Kürzeren. Das einzige Viertelfinale 

ohne Altlichtenwarther Beteiligung brachte fast eine Überraschung. Letztendlich setze sicher aber 

doch mit Martin Brinninger der Favorit durch. Diese Partie brachte auch den Ballwechsel des 

Turniers, gezählte 100 mal ging der Ball übers Netz. 

 

Im Semifinale des B-Bewerbs gab es leider zwei Niederlagen für die Altlichtenwarther Spieler. 

Peter verlor mit 3:9 gegen Gerhard Schitz und Daniel verlor mit 7:9 gegen Clemens Neuhold. 

Im Spiel um den 3. Platz konnte sich Daniel gegen Peter klar  mit 9:3 durchsetzen. 



Das Finale im B-Bewerb gewann dann etwas überraschend Clemens Neuhold aus Großkrut 

gegen Gerhard Schitz aus Katzelsdorf mit 9:6. 

 

Das Semifinale im A-Bewerb brachte jeweils ein Altlichtenwarther und ein Großkruter Duell. 

Martin Brinninger konnte sich gegen Stefan Weiß mit 9:7 durchsetzen. Leider standen sich 

Manuel und Michael bereits im Halbfinale gegenüber. Wie im Vorjahr konnte auch heuer Manuel 

mit 9:7 knapp gewinnen. 

Michael konnte sich anschließen mit einem klaren 6:2 Erfolg den 3. Platz sichern. 

Das Finale konnte Manuel gegen Martin Brinninger mit 9:4 gewinnen, und feierte somit seinen 3. 

Sieg beim Orteturnier. Übrigens ist dies nun bereits der 8. Erfolg in Serie für den UTV.   

 
Ergebnisse:  
A-Bewerb:  
1. Platz: Manuel Loibl (Altlichtenwarth)  
2. Platz: Martin Brinninger (Großkrut)  
3. Platz: Michael Gaunersdorfer 
(Altlichtenwarth)  
4. Platz: Stefan Weiss (Großkrut)  
   
B-Bewerb:  
1. Platz: Clemens Neuhold (Großkrut)  
2. Platz: Gerhard Schitz (Katzelsdorf)  
3. Platz: Daniel Huber (Altlichtenwarth)  
4. Platz: Peter Sachs (Altlichtenwarth)  
 
 

 
Mascherlturnier  
 
Leider konnte heuer aufgrund von Terminproblemen kein Mascherlturnier durchgeführt werden. 
Dieses tolle Turnier werden wir aber auf alle Fälle nächstes Jahr wieder in den Terminkalender 
aufnehmen. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 



VERANSTALTUNGEN 
 
 
Kindermaskenball 
 
Der Kindermaskenball fand am 26. Jänner heuer 

erstmals im Gasthaus Nagl statt. Unsere 

Damenmannschaft ließ sich wieder einiges einfallen, und 

sorgten somit für einen lustigen Nachmittag für die 

Kinder. Um die passende  Musik kümmerten sich Patrik, 

Daniel und Jürgen. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heurigen beim 4- Orte Turnier 
 
Im Zuge des 4-Orte Turniers veranstaltete der UTV heuer erstmalig einen Heurigenabend. 

Nachdem wir eine solche Veranstaltung bisher noch nicht hatten, stelle die Organisation des 

Abends eine Herausforderung dar. Hier ist vor allem Herta hervorzuheben, welche viel Zeit dafür 

aufgeopfert hat. Der Abend war 

gut besucht, und mit der Musik 

von unseren DJ`s herrschte 

dann auch sehr gute Stimmung. 

Danke an alle Damen die 

Mehlspeisen, Aufstriche,… zur 

Verfügung gestellt haben, und 

an alle die mitgeholfen haben 

und es zu einem gelungen Fest 

machten. Ein großes „Danke“ 

auch an die Feuerwehr, welche 

uns das Zelt zur Verfügung 

stellte.   

 



Nikolauspunschstand 
 
Ebenfalls erstmalig übernahm der Tennisverein heuer den Nikolauspunschstand von der 

Feuerwehr. Der Nikolauspunschstand 8. Dezembers ab 15 Uhr statt. 

Im Pfarrhof schenkten wir Punsch, Glühwein, Kinderpunsch und Schneewittchen aus. Zum Essen 

gab es Aufstrichbrote und Kuchen. 

Um 17 Uhr kam der Nikolaus dann in die Pfarrkirche und anschließend begleiteten insgesamt 53 

Kinder den Nikolaus ins Pfarrheim und holten sich ihr Nikolaussackerl ab. 

Auch hier zeigte sich welch guter Zusammenhalt im Verein herrscht und es gab wieder sehr viele 

Helfer. 

 


